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Russische Anschlagspläne gegen
Rheinmetall-Chef - Deutschland in

Alarmbereitschaft
Deutsche Empörung über angebliche Mordpläne gegen

Rheinmetall-Chef durch russische Regierung - US-
Geheimdienste decken auf. Russsischer Vernichtungskrieg
in Ukraine verurteilt. Deutliche Reaktionen aus Politik und

Sicherheitsexperten.

Bedrohung für europäische
Rüstungsmanager durch geplante Attentate

In einem alarmierenden Bericht der US-amerikanischen
Nachrichtenagentur CNN wurde enthüllt, dass hochrangige
Führungskräfte von Rüstungskonzernen in ganz Europa,
darunter auch der deutsche Rheinmetall-Chef Armin Papperger,
angeblich Ziel eines Mordanschlags der russischen Regierung
gewesen sein sollen. Diese geplanten Attentate sollen im
Zusammenhang mit der Unterstützung europäischer
Waffenlieferanten für den Verteidigungskrieg der Ukraine gegen
Russland stehen.

Deutsche Politiker wie der Vorsitzende des
Verteidigungsausschusses Marcus Faber und der SPD-
Abgeordnete Michael Roth verurteilten die Anschlagspläne
scharf und warnten vor der aggressiven Politik des Putin-
Regimes. Es besteht die Besorgnis, dass Russland seinen Krieg
und seinen Terror bis nach Europa ausweitet und damit die
Sicherheit und Souveränität europäischer Staaten bedroht.

Konkrete Bedrohungslage für



Rüstungsmanager

Der Bericht von CNN basiert auf Informationen von US-
Geheimdiensten, die Anfang des Jahres die Attentatspläne
gegen Armin Papperger aufgedeckt haben sollen. Dies führte zu
verstärkten Sicherheitsmaßnahmen seitens der deutschen
Behörden zum Schutz des Rheinmetall-Chefs. Bereits in der
Vergangenheit war Papperger Ziel eines Brandanschlags, was
die Ernsthaftigkeit der Bedrohung unterstreicht.

Es wird angenommen, dass die geplanten Anschläge auf
Rüstungsmanager Teil einer breiter angelegten Offensive gegen
europäische Unternehmen sind, die Waffenlieferungen an die
Ukraine unterstützen. Diese Aktivitäten stellen eine direkte
Bedrohung für die europäische Sicherheit dar und erfordern eine
entschlossene Reaktion seitens der Regierungen.

Forderungen nach einer entschlossenen
Antwort

Politiker wie der Grünen-Sicherheitsexperte Konstantin von Notz
fordern eine harte Reaktion auf die geplanten Mordanschläge. Es
wird betont, dass vergangene Vorfälle oft zu zaghaft
angegangen wurden und ein härteres Durchgreifen erforderlich
ist. Die Gefahr, die von autoritären Staaten wie Russland
ausgeht, erfordert eine klare Positionierung und konsequentes
Handeln.

Die deutsche Außenministerin Annalena Baerbock bezeichnete
die Anschlagspläne als Teil eines hybriden Angriffskrieges
Russlands und betonte die Notwendigkeit einer verstärkten
Unterstützung für die Ukraine. Die internationale Gemeinschaft
muss entschlossen handeln, um solche Bedrohungen
abzuwehren und die Demokratie zu verteidigen.

Ausblick auf die Zukunft der
Rüstungsindustrie



Rheinmetall plant trotz der Bedrohungen, seine Produktion von
Artilleriegranaten in den kommenden Jahren massiv
auszubauen. Die aktuelle geopolitische Lage hat zu einem
drastischen Anstieg der Nachfrage nach Militärausrüstung
geführt, was die Notwendigkeit unterstreicht, die Sicherheit der
Rüstungsmanager zu gewährleisten.

Es bleibt abzuwarten, wie die europäischen Regierungen auf die
Bedrohungslage reagieren und welche Maßnahmen ergriffen
werden, um die Sicherheit der betroffenen Personen zu
gewährleisten. Die geplante Attentatsserie verdeutlicht die
zunehmende Bedrohung durch internationale Konflikte und die
Notwendigkeit eines konzertierten Vorgehens, um die Sicherheit
und Stabilität Europas zu schützen.
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